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In den vergangenen zehn Jahren meiner Amtszeit als Bürgermeister 
konnte ich gemeinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern unse-
rer Gemeinde, zahlreiche Meilensteine erreichen und Herausforde-
rungen bewältigen.  
 
Es war eine ereignisreiche und bereichernde Zeit, die unsere Gemeinde 
nachhaltig geprägt hat. 
 
1. Amtsperiode: Ausbau der Straßeninfrastruktur 
 
In den ersten fünf Jahren lag der Fokus auf der Verbesserung der Ver-
kehrsanbindung und der Straßensituation in unserer Gemeinde.  
 
Mit der Erneuerung und dem Ausbau von Haupt- und Nebenstraßen ha-
ben wir nicht nur die Mobilität verbessert, sondern auch die Sicherheit 
erhöht und die Lebensqualität gesteigert. 

 
 

2. Amtsperiode: Neues Gemeindeamt,  moderner Bürgerservice  
         und Ausbau der Kinderbetreuung 

 
Die zweite Amtsperiode stand im Zeichen des Neubaus unseres modernen Gemeindeamtes. 
Dieses Projekt war ein wichtiger Schritt, um die Verwaltung effizienter zu gestalten und den 
Bürgerservice weiter auszubauen.  
 
Mit ein wenig Stolz kann ich behaupten, dass unsere Gemeinde als erste im Bezirk Korneu-
burg mit der Ausstellung von Reisepässen, Personalausweisen sowie mit der Registrierung 
der ID-Austria für unsere Bürgerinnen und Bürger begonnen hat.  
 
Dieses Angebot macht unsere Gemeinde zu einem Vorreiter im Bereich moderner und bürger-
naher Verwaltung im Bezirk Korneuburg. 
 
Ein zentrales Anliegen war auch der Ausbau der Kinderbetreuung für Kleinkinder in unse-
rer Marktgemeinde. Mit großer Freude können wir auf die erfolgreiche Umsetzung einer  
modernen Kinderbetreuungseinrichtung im Theodor-Kramer-Geburtshaus (Theodors Kinder-
nest) in Niederhollabrunn zurückblicken.  
 
Dieses Projekt wurde zur Zufriedenheit aller abgeschlossen und trägt wesentlich dazu bei, dass 
sich junge Familien in unserer Gemeinde wohlfühlen. 
 

HERAUSFORDERUNG HOCHWASSER 2024 
 
Ein besonderes Kapitel in diesen zehn Jahren war die Bewältigung des Hochwassers im Jahr 
2024. Dieses Naturereignis stellte uns alle vor immense Herausforderungen.  
 
Gemeinsam mit den freiwilligen Feuerwehren unserer Gemeinde sowie vielen engagierten 
Helferinnen und Helfern konnten wir die Schäden minimieren und die betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger bestmöglich unterstützen.  
 
Neben der Unterstützung der betroffenen Bürgerinnen und Bürger, die rasch und unbürokratisch 
Hilfe erhielten, wurden in den letzten Jahren bereits geeignete Flächen für Hochwasserschutz-
maßnahmen von verschiedenen Grundeigentümern seitens der Gemeinde angekauft.  

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 
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Diese Maßnahmen sind ein wichtiger Schritt, um die Sicherheit unserer Gemeinde langfristig 
zu gewährleisten und ähnliche Ereignisse in Zukunft besser bewältigen zu können. 

 

Erfreuliche Bonitätsbewertung der Gemeinde 

Erfreulich ist die aktuelle Bonitätsberechnung (2024) unserer Marktgemeinde. Die Bonitätsbe-
rechnung der Gemeinden wird jährlich österreichweit vom Institut KDZ (Zentrum für Verwal-
tungsforschung) für insgesamt 2.059 Gemeinden durchgeführt.  
 
Mit einer Gesamtbonität von 2,00 liegt die Marktgemeinde Niederhollabrunn auf dem hervorra-
genden Platz 415. Dieses Ergebnis zeigt die solide finanzielle Basis unserer Gemeinde und 
schafft Vertrauen in eine nachhaltige Zukunft. 
 
Die Berechnung der jährlichen Bonitätswerte erfolgt anhand des KDZ-Quicktest. Diesem 
liegen fünf Kennzahlen zugrunde: 
 
► Die Öffentliche Sparquote (ÖSQ) 
► Die Eigenfinanzierungsquote (EFQ) 
► Die freie Finanzspitze (FSQ) 
► Verschuldungsdauer (VSD) 
► Schuldendienstquote (SDQ) 

 
Für die Top 250 Gemeinden wäre ein Bonitätswert von 1,80 notwendig gewesen. 

 

Dank an alle Unterstützer 

Erfolge wie diese wären ohne die tatkräftige Unterstützung vieler Menschen nicht möglich  
gewesen. Mein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat, der durch seine konstruktive Zusam-
menarbeit und Entscheidungen wichtige Projekte auf den Weg gebracht hat.  
 
Ebenso möchte ich den freiwilligen Feuerwehren danken, die mit ihrem unermüdlichen  
Einsatz, insbesondere in Krisenzeiten wie dem Hochwasser, unsere Sicherheit gewährleisten.  
 
Nicht zuletzt gilt mein Dank den zahlreichen Vereinen, die mit ihrem Engagement unsere Ge-
meinschaft stärken und das kulturelle und soziale Leben bereichern. 
 
Die nächsten Jahre werden zweifellos herausfordernd und erfordern viel Kraft, Einsatz und  
Zusammenarbeit. Wir stehen vor wichtigen Aufgaben, sei es der weitere Ausbau des  
Hochwasserschutzes, die nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde oder die Bewältigung 
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Veränderungen.  
 
Ebenso ist die digitale Entwicklung eine zentrale Herausforderung, die wir entschlossen angehen 
müssen. Durch den Ausbau digitaler Infrastruktur und die Einführung moderner Lösungen 
im Verwaltungsbereich möchten wir sicherstellen, dass unsere Gemeinde nicht nur zukunftsfä-
hig bleibt, sondern auch Vorbildcharakter erhält. 
 
Ich bin zuversichtlich, dass wir gemeinsam mit Engagement und Weitblick diese Herausfor-
derungen meistern und unsere Gemeinde weiterhin erfolgreich gestalten können. 
 
Ich danke allen, die in den vergangenen Jahren mitgewirkt, mitgestaltet und mitgearbeitet 
haben. Lassen Sie uns auch in Zukunft entschlossen und gemeinsam die besten Lösungen für 
unsere Gemeinde finden. 
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In den Jahren 2015 – 2019 (1. Amtsperiode)  

 fanden  

 

► 31 Gemeinderatssitzungen mit insgesamt 418 Tagesordnungspunkten  

 

► 1 Gemeinderatssitzung behandelte den von der LSP-Fraktion gestellten Misstrauensantrag 

gegen den Bürgermeister (nicht stattgegeben). 

 

► 25 Sitzungen des Prüfungsausschusses statt. 

 

 

In den Jahren 2020 – 2024 (2. Amtsperiode)  

fanden  

 

 

► 26 Gemeinderatssitzungen mit insgesamt 359 Tagesordnungspunkten 

 

► 2 Ergänzungswahlen in den Gemeindevorstand 

 

► 25 Sitzungen des Prüfungsausschusses statt. 

 

In den Jahren 2015 – 2024 fanden Trauergedenken im Rahmen von Gemeinderatssitzungen für 

die verstorbenen Bürgermeister i.R. Engelbert Schörg, Leopold Wimmer sowie Josef Bauer 

statt. 

 

Zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten wurden immer wieder verschiedene Dringlichkeitsan-

träge von den jeweiligen Fraktionen eingebracht.  

 

Alle Tagesordnungspunkte wurden mehrheitlich beschlossen ! 

Interessante Zahlen und Fakten 

In dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten haben wir für Sie interessante Zahlen und Daten 
aus den letzten zehn Jahren zusammengestellt.  
 
Von investierten Mitteln in die Infrastruktur bis  hin zu Bürgeranliegen, die erfolgreich bearbeitet 
wurden - diese Einblicke zeigen, was wir  gemeinsam erreichen konnten 
 
 Ihr Bürgermeister 
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Im Jahr 2021 

 
► Div. Beschlussfassungen über die Auftragsvergaben für den Zu– und Umbau  

    des Gemeindeamtes 

► Straßenbauarbeiten beim Rudolf-Vanek-Weg, KG Niederhollabrunn 

► Fortführung des regionalen An-

rufsammeltaxis IST-mobil 

► Wiederaufforstungsprojekt in der 

KG Niederfellabrunn 

► Teilnahme am LEADER-Projekt 

Topothek 

► Beschlussfassung über die Inbe-

triebnahme einer 4. Kindergar-

tengruppe 

 

Unter anderem wurden folgende wichtige Gemeinderatsbeschlüsse  

vom Gemeinderat  mehrheitlich gefasst: 

Im Jahr 2020 

 

► Div. Beschlussfassungen über die Auftragsvergaben für den Zu– und Umbau  

     des Gemeindeamtes 

► Ankauf von interaktiven Schultafeln sowie Sonnenschutzrollläden für die Volksschule  

► Ankauf von Spielgeräten für die KG´s Niederhollabrunn u. Streitdorf 

► Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) für die FF Niederfellabrunn 

► Beschlussfassung für Grundankäufe für die Errichtung von Wasserschutzmaßnahmen 

► Auftragsvergabe der Straßenbauarbeiten – Schulweg Bruderndorf/Niederfellabrunn 

► Verlängerung des regionalen An-

rufsammeltaxis IST-mobil 

► Neuinstallation LED-Beleuchtung 

am Kirchenplatz 

► Vergabe der Bauarbeiten für die 

Sanitärräume beim Friedhof in Nie-

derhollabrunn 
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Im Jahr 2022 

 

► Straßenbau- und Gehsteigarbeiten in der KG Bruderndorf 

► Subvention an die Dorferneuerungsgemeinschaft Bruderndorf für den Ankauf von Spielgeräten 

► Subvention an den Thomas Ebendorfer Verschönerungsverein für Spielgeräte, Friedhof etc… 

► Subvention an die Dorfgemeinschaft Niederfellabrunn für den Ankauf von Spielgeräten 

► Archäologische Grabungsarbeiten in der KG Niederfellabrunn 

► Dachsanierungsarbeiten beim Theodor-Kramer-Haus 

► Ankauf eines Zapfwellengenerators inkl. Notstromeinspeisung 

► Installierung eine Photovoltaik-Anlage sowie Klimaanlage im NÖ Landeskindergarten 

► Straßenbauarbeiten in der Kellergasse, KG Niederhollabrunn 

► Ankauf von Spielgeräten für die KG Niederhollabrunn 

► Subvention des Englischunterrichtes durch einen „Native Speaker“ in der  

     Volksschule Niederhollabrunn 

► Vergabe von Aufträgen 

für die Sanitäranlage 

beim Friedhof 

► Abhaltung eines musi-

kalischen Früherzie-

hungsunterrichtes am 

Gemeindeamt 

Im Jahr 2023 

 

► Subvention des Kulturvereins Niederhollabrunn 

► Ankauf eines Feuerwehrautos (HLF1) für die KG Streitdorf  

► Vergabe der Ziviltechnikerleistungen für die Errichtung des Radweges Haselbach/

Niederhollabrunn  

► Auftragsvergabe zur Sanierung des Wasserwerkes (Erneuerung der Pumpen) 

► Fortführung des regionalen Anrufsammeltaxis IST-mobil 

► Grundankauf für die Errichtung von Wasserschutzmaßnahmen 

► Umrüstung der Heizungsanlage beim Gemeindeamt (Altbau) von Gas auf Pellets 

► Archäologische Grabungsarbeiten in der KG Niederhollabrunn 

► Anschaffung öffentlicher Trinkbrunnen über den Klima Energiefonds 

► Div. Umbauarbeiten beim Theodor-Kramer-Haus für die Tagesbetreuungseinrichtung  

► Sanierungsarbeiten bei den Sanitäranlagen in der Turnhalle/Volksschule 

► Beschlussfassung für den Glasfaserausbau (FTTH) im Gemeindegebiet 
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Im Jahr 2024 

 

► Grundsatzbeschluss für die Projektierung eines Hochwasserschutzes  

► Aufbau eines Marterls in der KG Bruderndorf 

► Sanierung des Turnsaalfußbodens in der Volksschule 

 

 

 

► Vergabe der Erd- u. Bauarbeiten für die Radwegverbindung Haselbach/Niederhollabrunn 

► Außenspielgeräte für die Tagesbetreuungseinrichtung (Theodors Kindernest) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

► Auftragsvergabe Kapellensanierung (Michelberg, Streitdorf, Bruderndorf) 

► Anschaffung von Gastroutensilien (Trinkgläser) für Vereine 

► Ankauf eines neuen Friedhofwagens für die Leichenhalle 

► Fortführung des regionalen Anrufsammeltaxis – Bezirk Korneuburg Mobil 

► Abhaltung eines „ Babytreff“ im Theodor-Kramer-Haus 
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